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Am	späteren	Nachmittag	in	einem	grossen	Festzelt	auf	der	Plaza	Bicentenario	beim	
Regierungsgebäude,	Palazo	Miraflores,	ein	Treffen	von	Präsident	Maduro	mit	
Delegierten	des	Weltverbandes	der	Demokratischen	Jugend	und	des	Weltfriedensrates	
statt.	Hunderte	vor	allem	junge	Leute	füllen	das	Festzelt.	Wir	sind	als	Gäste	eingeladen.	
Die	Vereinigung	Venezolanischer	UniversitätsstudentInnenen	markiert	lautstark	
Präsenz.	Dadurch,	dass	mit	dem	Bolivarischen	Prozess	der	Zugang	zur	Bildung	bis	auf	
Universitätsstufe	kostenlos	wurde,	haben	heute	auch	junge	(und	ältere)	Menschen	aus	
den	ärmeren	sozialen	Schichten	Zugang	zu	einer	Schulbildung	–	bis	hinauf	zur	tertiären	
Stufe.	2004	erklärte	die	UNICEF	Venezuela	frei	von	Analphabetismus	–	eine	Revolution	
in	sich	selbst,	nachdem	Millionen	von	Menschen	bis	in	die	späten	1990er	Jahre	nicht	
lesen	und	schreiben	konnten.	Auch	hier	gilt:	Der	Grossteil	der	Bevölkerung	weiss	sehr	
wohl,	was	sie	zu	verlieren	hat,	sollte	die	Opposition	wieder	an	die	Macht	kommen.		

	

	
Während	des	Treffens	mit	Präsident	Maduro	verlesen	der	Präsident	des	Weltverbandes	
der	Demokratischen	Jugend	(aus	Zypern)	und	die	Präsidentin	des	Weltfriedensrates	
(eine	Brasilianerin)	Solidaritätsbotschaften	und	versichern	Venezuela	die	Unterstützung	
ihrer	Organisationen	gegen	die	imperialistischen	Angriffe	der	USA.	In	seiner	Rede	
verkündet	Präsident	Maduro	offiziell	die	Übergabe	der	2,6	Millionsten	Wohnung	an	eine	
venezolanische	Familie,	die	vorher	25	Jahre	lang	bei	der	Mutter	der	Frau	gelebt	hatte,	
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weil	sie	sich	keine	eigene	Wohnung	leisten	konnte.	Bis	Ende	Dezember	2019	sollen	es	3	
Millionen	Wohnungen	werden,	bis	2025	5	Millionen	–	kostenlos.	
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